
 

 

Adula & Gregor von Pfalzel 
EHRANG-PFALZEL-BIEWER 

St. Peter Ehrang ∙ St.Marien & St.Martin Pfalzel ∙ St. Jakobus Biewer 
03/26    07.März 2026 - 12.April 2026 



 

Ein erster Sonnenstrahl – und das Leben blüht auf 

Er kommt mir vor wie der erste sonnige Nachmittag am Ende des Winters. 
Wir haben Ende Februar und dieser ziemlich blaue Himmel motiviert mich, 
die Bürofenster zu öffnen. Draußen sind es ungefähr 14 Grad, sodass ich 
nicht mehr befürchten muss, es könnte mir am Schreibtisch schnell zu kalt 
werden. Es tut gut, diese frische Lust herein- und die verbrauchte Luft 
herauszulassen. Nach Monaten, in denen wir gefühlt nur trübe und 
nasskalte Tage hatten, wendet sich die Natur so ganz allmählich dem 
Frühjahr zu. Endlich. 

Wenn das schon gut tut, frage ich mich, wie es wohl sein würde, auch sonst 
das Trübe und Verbrauchte rauszulassen – all das, was einem das Leben und 
das Lieben und das Atmen mit der Zeit schwer macht. Ob es eine latente 
Unzufriedenheit ist oder die Neigung, sich schnell über irgendwas oder 
irgendjemanden aufzuregen, oder der Zeitdruck, den man sich macht. Ob es 
Rachegefühle für Verletzungen sind oder einfach Enttäuschungen. 

Wie schön wäre es, all das einfach mal rauszulassen aus der eigenen inneren 
Wohnung und die frische Lust reinzulassen. Wie gut täte es, wenn das Leben 
auf diese Weise nochmals neu beginnen könnte. 

Die Natur macht es uns vor. Sie lässt es einfach jeden Tag ein paar Minuten 
heller werden und wendet sich der Sonne zu. Das hat einen wunderbaren 
Effekt: Die Knospen sprießen, die ersten Blüten zaubern bunte Tupfer in die 
Landschaft. Die Vögel bringen mit viel Liebe ihr Pfeifkonzert dar. 

Die Einladung steht: machen wir es der Natur nach – ohne Zwang, und auch 
ohne die Gewissheit, dass sich alles ändert. Aber wenden wir uns der 
wärmenden Sonne zu, lassen wir mit den Sonnenstrahlen Gottes auch 
frische Luft in unsere Herzen und Gedanken. Lassen wir das Trübe und 
Verbrauchte raus. 

Selbst wenn das nicht ganz gelingt, will die Fastenzeit keine trübe Zeit sein. 
Jesus sagt sogar: „Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die 
Heuchler.“  

Die Sonne Gottes lockt. So kann Ostern werden. 

Und in den Sonnenstrahlen von Ostern können wir neu aufblühen. 

Diese Erfahrung voller Hoffnung und Zuversicht wünsche ich Ihnen 

Ihr Pastor Paul Diederichs 



 

 

Kürzel für Seelsorger: P. Diederichs: PD  / Pater Thomas: PT / R. Friedrich: RF                                                                     
Ehrang: St. Peter, Biewer: St. Jakobus, Pfalzel: Marienstiftskirche                                              
Dank an alle, die eine Andacht o.ä. gestalten. Angaben ohne Gewähr.                                                                                

 

 

 

 
 

 

 

Sonntag, 8. März  - Dritter Fastensonntag 

09:30 Biewer Hochamt (PT) verst. D. Fam. Cartus-Mayer-Ernzerhoff 

11:00 Ehrang Hochamt (PT) 

Dienstag, 10. März   

17:30 Pfalzel Rosenkranzgebet 

18:00 Pfalzel Abendmesse (PD) 

Donnerstag, 12. März   

20:30 Ehrang Ökumenisches Nachtgebet 

Samstag, 14. März                                                 Kollekte f. d. eigene Kirche   

16:00 Ehrang Vorabendmesse (PT) 

17:30 Biewer Vorabendmesse (PD) 

Sonntag, 15. März   Vierter Fastensonntag (Laetare) 

09:30 Pfalzel Hochamt (PD) 

11:00 Ehrang Hochamt (PD)  Christina u. Matthias Kirsten sowie leb. u. verst. 

Angehörige / Fam. Johaentges u. Eisenach 

Dienstag, 17. März  

17:30 Pfalzel Rosenkranzgebet 

18:00 Pfalzel Abendmesse (PT) 

Samstag, 07. März    Hl.Perpetua u. hl. Felicitas                     Kollekte f. d. eigene Kirche   

16:00 Ehrang Vorabendmesse (PT) Stiftsmesse Edith Seifer 

17:30 Pfalzel Vorabendmesse m. Tauferneuerung d. Kommunionkinder (PD)        

Edgar Steines, sowie leb. u. verst. D. Fam. Steines 



 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 19. März   

14:30 Pfalzel 

20:30 Ehrang 

hl. Messe anl. Seniorennachmittag (im Pfarrheim) (PD) 

Ökumenisches Nachtgebet 

Samstag, 21. März                                  Kollekte f. Bischöfl. Hilfswerk MISEREOR 

16:00 Ehrang Vorabendmesse (PD) 

17:30 Pfalzel Vorabendmesse (PT)  Marlies Herrig / Josef Freudenreich und Adele 

Müller 

Sonntag, 22. März  Fünfter Fastensonntag    

09:30 Biewer Hochamt (PD)  1. Jgd. Raimund Peiffer / verst. der Fam. Rummel-

Kirsch / Elisabeth Gödderz 

11:00 Ehrang 

14:30 Ehrang 

Hochamt (PD) 1. Jgd. Johanna Fritsch 

Taufe Chidubem Chukwu (PD) 

Donnerstag, 26. März    

20:30 Ehrang Ökum. Nachtgebet 

Samstag, 28. März  Kollekte f. pastor.& soziale Dienste im Hl. Land u.f. d. Grabeskirche in 

Jerusalem 

16:00 Ehrang Vorabendmesse (PD) 

17:30 Biewer Vorabendmesse (PD) 

Sonntag, 29. März  Palmsonntag 

09:30 Pfalzel Hochamt (PD) 

11:00 Ehrang Hochamt (PD) 6-WA Anneliese Mielke 

Dienstag, 24. März    

17:30 Pfalzel Rosenkranzgebet 

18:00 Pfalzel Vorabendmesse zu Maria Verkündigung (PD) 



 

 

 

 

 

Dienstag, 31. März   

17:30 Pfalzel Rosenkranzgebet 
18:00 Pfalzel Bußgottesdienst (PT) 

Donnerstag, 2. April  Gründonnerstag  

18:30 Biewer 

19:30 Biewer 

20:00 Ehrang 

21:00 Ehrang 

20:00 Pfalzel 

21:00 Pfalzel 

Abendmahlsmesse (PD)                                                                                                                         

Anbetungsstunde 

Abendmahlsmesse (PD)                                                                                                              

Anbetungsstunde 

Abendmahlsmesse (PT)                                                                                                

Anbetungsstunde 

Samstag, 4. April  Karsamstag                           Kollekte f. d. eigene Kirche 

21:00 Ehrang Feier der Osternacht m. Taufe Luisa Lorscheider (PT) 

  

Montag, 30. März   

19:00 Ehrang Bußgottesdienst (PD) 

Mittwoch, 1. April    

18:00 Biewer Bußgottesdienst (RF) 

Freitag, 3. April   Karfreitag-Feier vom Leiden und Sterben Christi 

15:00 Ehrang 

15:00 Biewer 

15:00 Pfalzel 

 

Karfreitagsliturgie (PD) 

Karfreitagsliturgie (RF) 

Karfreitagsliturgie (PT)  



 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, 7. April   

17:30 Pfalzel Rosenkranzgebet 

18:00 Pfalzel Abendmesse (PT) 

Samstag, 11. April  Samstag der Osteroktav                Kollekte f.d. eigene Kirche 

16:00 Ehrang Vorabendmesse (UP) 

17:30 Biewer Vorabendmesse (UP) 

Sonntag, 12. April  2. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Pfalzel Hochamt (PT) 

11:00 Ehrang Hochamt (PT) 1. Jgd.Evelyn Porten 

Sonntag, 5. April  Ostersonntag –Hochfest der Auferstehung des Herrn 

05:30 Pfalzel Auferstehungsfeier (PD) mit anschl. Frühstück unter der Empore 

11:00 Biewer Festhochamt (PD) 

Montag, 6. April  Ostermontag 

09:30 Pfalzel 

11:00 Ehrang 

Festhochamt (PT) Helga Johanny sowie leb. u. verst. Angehörige 

Festhochamt (PT) 

Donnerstag, 9. April  

14:00 Biewer 

20:30 Ehrang 

hl. Messe anl. Seniorennachmittag (im Pfarrheim) (PD)  

Ökumenisches Nachtgebet 



 

   Christel Hostert, Ehrang, im Alter von 83 Jahren 

  Elisabeth Dietzen, Pfalzel, im Alter von 102 Jahren 

  Marion Hoffmann, Ehrang, im Alter von 55 Jahren 

  Matthias Feiler, Pfalzel, im Alter von 95 Jahren 

  Ernst Felix Bernard, Ehrang, im Alter von 72 Jahren 

  Alfons Marxen, Biewer, im Alter von 78 Jahren 

  Anna Winkler, Biewer, im Alter von 87 Jahren  

  Anneliese Mielke, Ehrang, im Alter von 90 Jahren  

  Hannelore Nilles, Pfalzel, im Alter von 83 Jahren 

Unsere Verstorbenen 

Wenn du gegangen bist, bleiben uns 

die Spuren, die Erinnerung, die Liebe, nichts als die Liebe, 

Egal was war, was ist, was kommt, nichts als die Liebe- 

In Deinem Himmel und auf meiner Erde. 

  Beichtgelegenheiten 

In unseren Pfarreien:                    Gangolfkirche, Hauptmarkt: 

Nach Vereinbarung                   Montag bis Samstag  15:30 – 17:30    



 

 

Kirchenmusik 

3. Fastensonntag, 08.03. | Marienstiftskirche | 17 Uhr Konzert für Cello 
solo                                                                                                                             
Die Cellistin Angela Simons spielt neben Werken von Abel und Siegfried Barchet 
zwei der berühmten Suiten für Cello solo von Johann Sebastian Bach. Der Eintritt ist 
frei, wir freuen uns über Ihre Spende.  

5. Fastensonntag, Sa, 21.3. | Marienstiftskirche | 17:30 Uhr                                                                 
C. Crassini: Missa prima | | K. Fischbach: Fürwahr, er trug unsre Krankheit | J. 
Rawson: Create a Pure Heart in Me | u.a. Schola canora 

Palmsonntag, 28./29.3. | Palmweihen und Hochämter                           
Schola- und Kantorengesänge 

Gründonnerstag, 2.4. | Abendmahlsmessen                                               
Schola- und Kantorengesänge 

Karfreitag, 3.4. | St. Peter | 15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi   
F. Silcher: Schau hin nach Golgotha | T. L. de Vittoria: Popule meus | M. Duruflé: Ubi 
caritas et amor | u. a. | Kirchenchöre Biewer und Ehrang 

Ostern, 4./5.4. | Osternachtfeiern                                                                      
Schola- und Kantorengesänge 

Ostersonntag, 5.4. | St. Jakobus | 11 Uhr Hochamt                                         
W. A. Mozart: Orgelsolo-Messe | Gregorianischer Choral: Victimae paschali laudes | 
St. Rommelspacher: Halleluja-Coda in c | C. Mawby: Haec est dies | Chorsätze zu 
Osterliedern | u. a. Kirchenchöre Biewer und Ehrang 

Weißer Sonntag, 12.4. | St. Peter | 17 Uhr | … von Tanz, Osterfreude und 
Publikumseinflüssen … – Orgelkonzert im Rahmen der Orgelmusikreihe 
„Alte Mauern – junge Töne“                                                                         
Improvisation: „Goldene 20er“ | Codex Robertsbridge (ca. 1360): Estampie retrove 
(älteste überlieferte Komposition für Tasteninstrumente) | Michael Praetorius 
(1571–1621): Tanzsuite | César Franck (1822–1890): Pièce heroïque | Improvisation 
mit Themenvorschlägen aus dem Publikum: Osterwünsche: Marche – Prière – 
Intermezzo – Final | Improvisation: Suite de danses improvisée | An der Link-Orgel: 
Marcel Karl Eliasch, Domorganist in Trier                                                     
Änderungen vorbehalten. 



 



 

Talente entfalten, Ideen verwirklichen – das wünschen sich viele junge 
Menschen, in Deutschland ebenso wie in Kamerun. Doch in Douala, 
dem wirtschaftlichen Zentrum Kameruns, stehen viele junge 
Menschen vor einer großen Hürde: Die Berufsausbildung muss meist 
selbst finanziert werden – der Weg aus der Armut bleibt daher vielen 
verwehrt. Unser Projektpartner CODAS Caritas Douala setzt genau hier 
an: Er begleitet junge Menschen auf ihrem Weg in den Beruf. Er hilft 
ihnen, ihre Fähigkeiten zu entdecken, Ideen umzusetzen und ein 

eigenes Einkommen zu erwirtschaften. Viele der Geförderten geben ihr Wissen 
weiter und schaffen so Perspektiven für kommende Generationen. Lassen wir 
aus Chancen Wirklichkeit werden.  Dann fängt Zukunft an!                              
Dr.Andreas Frick,  Misereor-Hauptgeschäftsführer 

Mit Ihrer Spende– ermöglichen Sie jungen Menschen den Start in eine 
Ausbildung, – stärken Sie Gründer, die ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen, 
schaffen Sie Perspektiven – für Einzelne und für die Gesellschaft. Mit Ihrer 
Spende unterstützen Sie die Arbeit von Misereor. Das Projekt in Kamerun steht 

beispielhaft für unsere Arbeit in Afrika, Asien und Lateinamerika.                           
Bischöfliches Hilfswerk Misereor e. V.                                                       
Spendenkonto: IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 

Fastenaktion 2026  
„Hier fängt Zukunft an“ 



 

Einladung an alle zum Fastenessen am 22. März 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder am Misereor-Fastenessen 
beteiligen. Unter dem Motto“ hier fängt Zukunft an“ geht es um Bildung 
und Ausbildung junger Menschen. Misereor schaut dabei besonders auf 
Kamerun, ein Land in der Mitte Afrikas. Nach dem Essen wollen wir über die 
dortige Arbeit von Misereor einen kurzen Film anschauen. 

Vielen Dank schon jetzt dem MahlZeitTeam, welches alle zwei Wochen 
mittwochs mittags ein sehr günstiges und leckeres Essen anbietet. Das 
Team hat sich nämlich bereit erklärt, auch für das Fastenessen zu sorgen. 

Sie bieten das west– und zentralafrikanische Gericht „Riz Gras“ („Jollof 
Rice“) an, ein Gericht aus Reis und Gemüse, wahlweise mit oder ohne 
Rindfleisch. Zum Nachtisch gibt es Tapioka mit Kompott. Um besser planen 
zu können, melden Sie sich bitte bis spätestens Mittwoch, 
18. März 2026 für das Mittagessen in unserem Pfarrbüro 
oder auf der Homepage (s. QR-Code) an. Teilen Sie auch 
mit, ob Sie mit oder ohne Rindfleisch essen wollen. 

Das Essen ist kostenlos, um eine Spende wird gebeten. Nach 
Abzug der Kosten werden die gesammelten Spenden den 
Projekten von Misereor zugutekommen Ich freue mich darauf, vielen von 
Ihnen beim Misereor-Fastenessen begegnen zu können. Paul Diederichs, Pastor 



 



 

 

Gründonnerstag in Ehrang - 02. April um 20 Uhr 

An Gründonnerstag feiern wir das Letzte Abendmahl: Jesus hält am Tisch 
mit seinen Jüngern das Pascha-Mahl, teilt dabei Brot und Wein aus, gibt 
diesen Gaben aber eine neue tiefere Bedeutung: „Nehmt und esst, das ist 
mein Fleisch“ – „Nehmt und trinkt, das ist mein Blut“. Bis heute sind das die 
Worte, die wir nutzen, wenn wir uns um den Altar versammeln und die 
Eucharistie feiern.                                                                                                     
In Ehrang wollen wir dies in diesem Jahr auf neue Weise tun: wir 
versammeln uns dazu am Abend des Gründonnerstag, 02. April um 20.00 h, 
von Beginn an um den Altar, will sagen: wir nehmen Platz an einer langen 
Tafel zwischen Altar und Tabernakel. Dort können Sie sich auch, wenn es 
für Sie passt, einen Fuß waschen lassen. Dazu brauchen Sie einfach nur 
Schuh und Strumpf auszuziehen und nach dem Übergießen mit Wasser 
wieder anzuziehen. An der besagten langen Tafel feiern wir schließlich die 
Eucharistie und empfangen dann Christi Leib und Blut.                          
Nachher zur Ölbergstunde werden wir uns wieder zu den Plätzen in den 
Bänken begeben.                                                                                                 
Herzliche Einladung an alle, diese besondere Form der Abendmahlsfeier 
mitzufeiern. Paul Diederichs, Pastor 



 

Trommeln für den Frieden 

Schüler/innen der Grundschule St. Peter Ehrang  

und die PALONGO-Trommelgruppe  

werden sich an dieser Aktion beteiligen! 

                                                                                       
Freitag, 27. März 2026 

11:00 – 12:00 Uhr 
 

Schulhof der Grundschule St. Peter Oberstraße 8a, 
Trier-Ehrang 

Trommeln für den Frieden 2026                                                                                                       
„Zum „Trommeln für den Frieden" laden wir auch 2026 Schulen, Kinder und 
Jugendliche in der Großregion ein, für den Frieden zu trommeln. Gegen 
Kriege, Gewalt und Terror, die so viele Menschenleben zerstören und unter 
deren Auswirkungen besonders Kinder leiden, gegen zunehmenden Hass und 
Feindschaft setzen Kinder ein hörbares Zeichen. „Wir sind Kinder einer Welt“ 
singen sie und trommeln für den Frieden!“Aus dem Aufruf von Quattropax, 
dem Friedens- und Solidaritätsnetzwerk in der Großregion (BE DE LUX FR) 



 

Ostereierfärben 

 
Liebe Eltern, liebe Gemeinde, 

 

am Donnerstag, dem 26. März findet vormittags endlich wieder unser 

alljährliches Ostereierfärben zusammen mit den KiTa-Kindern statt. 

Verkauft werden diese „essbaren Kunstwerke“ nach dem 

Gottesdienst 

am 28.März 

ab 18:30 Uhr 

in der St. Jakobus Kirche. 

 

Wir freuen uns über jeden, der uns mit dem Kauf der Eier, bei dieser 

Aktion zu Gunsten der Kinder unterstützt. 

Kommt vorbei und kauft fleißig bunte Ostereier!! 

Der Elternausschuss der KiTa St. Jakobus  

 



 

Seit dem 27. September 2025 gilt in Rheinland-Pfalz ein neues 
Bestattungsgesetz. Vor allem die neu eingeführten Bestattungsformen 
außerhalb des Friedhofs haben für Gesprächsstoff gesorgt. Möglich sind jetzt 
das Ausstreuen der Asche auf dem Friedhof oder an anderen 
Orten (zum Beispiel im eigenen Garten), die Flussbestattung, die 
Aufbewahrung der Urne zu Hause und die würdevolle Weiterverarbeitung 
eines Teils der Totenasche, etwa zu einem Schmuckstück. Manche begrüßen 
diese neuen Formen sehr, andere sind skeptisch und lehnen sie ab. Gut ist 
jedenfalls, wenn die Aufmerksamkeit für das Thema dazu führt, dass sich 
mehr Menschen über die eigene Bestattung Gedanken machen. Wie möchte 
ich einmal begraben werden? Was würde die eine oder andere Form für 
mich selbst bedeuten, was für andere? Was hilft den Hinterbliebenen in 
ihrer Trauer? Gibt es jemand, der das Grab pflegen möchte? Wenn nicht, 
welche ansprechenden Möglichkeiten gibt es dann für eine würdige, 
namentliche Grabstätte?  Aus kirchlicher Sicht gehören vor allem drei Dinge 
zu einer christlich geprägten Bestattungskultur: eine namentliche 
Kennzeichnung der Grabstelle, denn der Name steht für die Würde und 
Einzigartigkeit der Person;  ein öffentlich zugängliches Grab als Ort der 
Trauer und des Gedenkens für alle, mit denen ein verstorbener Mensch in 
Beziehung stand; und dass die Toten nicht verschwinden, sondern an 
erkennbaren Orten im Gesichtskreis der Lebenden sichtbar bleiben, als 
öffentliches Zeichen der Verbundenheit von Lebenden und Verstorbenen. 
Mit den neuen Bestattungsformen sind diese Anliegen nicht so gut 
einzulösen. Deshalb hat die katholische Kirche sich kritisch dazu geäußert. 
Aber das ist längst nicht alles. Wichtig ist uns, eine Meinungsbildung zur 
eigenen Bestattung zu fördern, in der Vieles bedacht wird und die deshalb 
für die einzelne Person und alle, die zu ihr gehören, tatsächlich zu guten 
Lösungen führt. Dabei ist klar: Auch manche Katholikinnen und Katholiken 
werden sich für die neuen Bestattungsformen entscheiden. Deshalb hat 
sich das Bistum Trier – das heißt der Bischof, die Fachabteilung im 
Generalvikariat und viele Seelsorgerinnen und Seelsorger, die kirchliche 
Begräbnisfeiern leiten – Gedanken gemacht, wie das wichtige Anliegen, 
dass jedes verstorbene Mitglied der katholischen Kirche ein kirchliches 
Begräbnis bekommt, im Fall der neuen Bestattungsformen eingelöst werden 
kann.  

Rheinland-Pfalz eröffnet neue Bestattungsformen  



 

Seniorennachmittag in Pfalzel  
Die Pfalzeler Senioren treffen sich am Donnerstag, 19. März um 14:30 Uhr 
im Pfarrheim in Pfalzel zum Gottesdienst.  Anschließend gibt es ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und leckerem Kuchen. 

Kreuzweg in der City: Kreuz trifft auf Alltag 
Unerwartetes bricht immer wieder in unseren Alltag ein: Ein Erlebnis, das 
uns die Tränen in die Augen treibt, eine schlimme Krankheitsdiagnose oder 
auch eine helfende Hand, Menschen, die unsere Ruhe stören, oder 
Erlebnisse, die uns berühren. Oft durchkreuzt das Leben unsere Pläne. Dem 
wollen wir nachspüren beim Kreuzweg durch die Innenstadt.                      
Wir starten am Freitag, dem 20. März, um 15.00 Uhr an der Porta Nigra. 
Unser Weg führt uns zu verschiedenen Stationen in der Stadt und wird etwa 
2 Stunden dauern. Infos bei Sylvia Horsch (sylvia.horsch@bistum-trier.de) und bei 

Marie-Luise Burg (marie-luise.burg@bistum-trier.de) 

Die Handlungsorientierung, die so entstanden ist und vom Bischof in Kraft 
gesetzt wurde, lautet kurzgefasst: Wenn eine verstorbene Person eine der 
neuen Formen für sich festgelegt hat, nehmen wir diese Entscheidung an 
und suchen nach einem guten Weg der Gestaltung, in folgendem 
Rahmen. 1. Die gottesdienstliche Feier als zentraler Bestandteil des 
kirchlichen Begräbnisses findet in jedem Fall unter kirchlicher Leitung statt, 
als Sterbeamt, Trauerfeier oder Verabschiedungsfeier, so wie es im 
konkreten Fall passend ist. 2. Die eigentliche Beisetzung in der neuen 
Form kann in Verantwortung der Angehörigen in Abstimmung mit dem 
Bestatter stattfinden. 3. Wenn es sinnvoll und gewünscht ist, nimmt 
der Seelsorger oder die Seelsorgerin an der Beisetzung teil: dann nicht als 
deren Leiter oder Leiterin, sondern zur seelsorglichen Begleitung der 
trauernden Hinterbliebenen. Genauer nachzulesen ist das auf der 
Internetseite des Bistums Trier unter www.bistum-trier.de/
bestattung.  Hinter all dem steht das Anliegen, alles zu tun, was einer 
qualitätvollen Bestattung dient, die christliche Hoffnungsbotschaft zur 
Wirkung bringt und eine gute seelsorgliche Begleitung in der Trauer 
gewährleistet, und zu einer Kultur des Totengedenkens beizutragen, an der 
viele Anteil haben können und die auch diejenigen nicht aus dem Blick 
verliert, für die kein namentliches Grab besteht.  Stefan Nober, Bischöfliches 

Generalvikariat Trier, Team Diakonische Seelsorge  

mailto:sylvia.horsch@bistum-trier.de
mailto:marie-luise.burg@bistum-trier.de
https://www.bistum-trier.de/glaube-und-seelsorge/seelsorge/bestattung/uebersicht/
https://www.bistum-trier.de/glaube-und-seelsorge/seelsorge/bestattung/uebersicht/


 

Lokale Pilger-Termine für das Jahr 2026 
Das 1. Feierabendpilgern der Jakobusbruderschaft Trier (SJB) 
begibt sich auf die Spuren des Heiligen Martin von Tours. Am 
Dienstag, den 14. April 2026, treffen sich Interessierte um 18 Uhr 
vor der Paulinkirche in Trier. Nach einem spirituellen Auftakt geht 
es auf eine etwa fünf Kilometer lange Wegstrecke auf den Spuren des Hl. 
Martin (ca. zwei Stunden).  Das Feierabendpilgern wird von Mitgliedern der 
Jakobusbruderschaft begleitet. Anmeldung und Info: fap@sjb-trier.de Auch 
das beliebte Angebot “Pilgern für einen Tag” ist schon terminiert. Am 
19.September 2026 lädt die SJB zum Pilgern an der Mittelmosel ein. Das 
Motto lautet: „Das Leben ist schön“ – in Anlehnung an den gleichnamigen 
Film von Roberto Benigni aus dem Jahr 1997. Nach Ostern wird die genaue 

Halbtagesfahrt der Männer nach Enkirch am 

Mittwoch, 22.04.2026  

In 80 Radierungen zeigte der spanische Maler Francisco Goya die 
menschlichen Schwächen seiner Zeit. Über 100 Jahre später setzte sich ein 
anderer spanischer Maler, Salvador Dali, damit auseinander, was zu neuen 
Bildern führte. Diese Bilder, die 3 Wochen lang in dem malerischen Ort 
Enkirch an der Mosel gezeigt werden, wollen wir uns unter kundiger 
Führung anschauen. Hin- und Rückfahrt sind mit Zug, Fähre und Bus 
geplant.  

Wir treffen uns am 22. April um 12.40 Uhr auf dem Bahnhof in Ehrang, 
verbringen den Nachmittag in Enkirch und werden gegen 22 Uhr wieder in 
Ehrang ankommen.  Wer mitfahren möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro 
in Ehrang an. Die Kosten für Fahrt und Führung (ohne Abendessen) 
betragen 35 €. Falls Sie im Besitz einer Deutschlandkarte sind, teilen Sie uns 
dies bitte mit. Dann verringert sich der TN-Beitrag. Auf eine schöne 
Halbtagesfahrt mit Ihnen freut sich Ihr Pastor Paul Diederichs.  



 

Frauenfahrt nach Bonn am 15. Juli 2026 
Anders als im letzten Pfarrbrief angekündigt wird die Tagesfahrt der Frauen 
am Mittwoch, 15. Juli 2026 stattfinden. Ziel ist unsere ehemalige 
Bundeshauptstadt Bonn. Den ersten Stopp machen wir im Haus der 
Geschichte. Nach 35 Jahren hat man dort im Jahr 2025 die Dauerausstellung 
nochmals ganz neu konzipiert - die Zeit geht eben weiter. So werden wir zu 
den ersten gehören, die die neue Dauerausstellung besuchen werden.  

Danach werden wir in die Bonner Innenstadt fahren, wo sich alle zu 
Mittagessen oder Kaffee oder Eis hinsetzen oder einen gemütlichen 
Stadtbummel machen können. Wer Lust hat, kann natürlich auch ins 
Beethovenhaus gehen. Um 16.00 h werden wir in der Krypta des Bonner 
Münsters die hl. Messe feiern und danach die Rückreise antreten.  

Um 18 h werden wir im Mendiger Vulkan-Bräu zum Abendessen erwartet. 
Gegen 21.15 / 21.30 h werden alle wieder zuhause sein. 
 

Die Eckdaten sind folgende: 
ab 7.15 h Abreise an den üblichen Haltestellen (bitte seien Sie 5 min früher 
dort) ca. 21.15 h / 21.30 h Rückkehr 
 

Die Kosten betragen für die Busfahrt 25 Euro. Die Führung im Haus der 
Geschichte ist kostenlos. Die Kosten für das Essen bezahlt wie immer jede 
selbst. Wer mitfahren möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro in Ehrang an. 
Ich freue mich auf eine schöne und erlebnisreiche Tagesfahrt  
Ihr Pastor Paul Diederichs 



 

Pilgertour auf den Spuren des  hl. Gregor von Pfalzel 

Das große Gregor-Fest im August letzten 
Jahres und der Besuch des Weihbischofs 
Ted Hoogenboom aus Utrecht hat dazu 
inspiriert, eine Pilgertour auf den Spuren 
des hl. Gregor von Pfalzel zu unternehmen. 
Das Wochenende 07.-09. August ist dafür 
vorgesehen.                                                  
Das Programm sieht folgendermaßen aus:                                                 

Freitag, 07.08.2026        Susteren - Echt                                                           
Wir starten um 7.00 h mit einem Bus von 
Kylltalreisen und werden um 10.30 h in 
Susteren in der Basilika St. Amalberga die 
Messe miteinander feiern. In der Abtei 
Susteren wurde der hl. Gregor von Pfalzel 
begraben. Anschließend werden wir die 
Schatzkammer besuchen, wo die Reliquie 
seines Hauptes aufbewahrt wird. Nach 
einem Mittagsimbiss geht es nur wenige 
Kilometer weiter nach Echt. Wir werden 
auf den Spuren der hl. Edith Stein wandeln, die von Ende 1938 bis zum 
02.08.1942 hier lebte. Am 09.08.1942 wurde sie im KZ Auschwitz ermordet. 
Wir befinden uns also in der Gedenkwoche zur hl. Edith Stein. Übrigens: 
Susteren-Echt ist die engste Stelle der Niederlande – nur 8 km breit.  Von 
Echt fahren wir in unser Hotel nach Utrecht, wo wir die Zimmer für 2 
Nächte beziehen und zu Abend essen. 

Samstag, 08.08.2026 Utrecht                                                                     
Nach dem Frühstück fahren wir ins Zentrum von Utrecht. Hier war der hl. 
Gregor Abt des Martinsklosters, hier gründete und leitete er später die 
Domschule. Er war zwar nie Bischof, bei ihm lag aber die eigentliche Leitung 
des Bistums. Weihbischof Ted Hoogenboom wird uns das Bischofshaus 
zeigen. Um 12.00 h feiern wir die hl. Messe mit ihm in der Kirche St. 
Augustinus. Nach einer Mittagspause wird er uns durch Utrecht führen. 
Anschließend bleibt Zeit zur freien Verfügung. Am Abend essen wir an der 
malerischen Oudegracht im Herzen von Utrecht in einem der Hafenkeller 
direkt am Wasser. 



 

Sonntag, 09.08.2026 Utrecht – Heimfahrt                                              
Nach dem Frühstück checken wir aus und fahren wieder ins Zentrum von 
Utrecht. Um 9.30 h feiern wir mit Weihbischof Hoogenboom die Messe in 
der St. Katharinen-Kathedrale. Vor dem Mittagessen bleibt noch Zeit für das 
größte christliche Museum der Niederlande, den Catharijneconvent. Gegen 
13.00 h kehren wir zum Mittagessen in ein Restaurant ein. Um 15 h 
verabschieden wir uns von Utrecht und werden gegen 21.00 h wieder 
zuhause sein.  

Unsere Leistungen für Sie:                                                                                
Fahrt im modernen Reisebus von Kylltalreisen 

2 Übernachtungen / Frühstücksbuffet im Fletcher Hotel Nieuwegein        
Utrecht, Buizerdlaan 10, NL-3435 SB-Nieuwegein 

Mittagsimbiss Susteren 

Eintritt und Führung Schatzkammer Susteren 

Führung auf den Spuren der hl. Edith Stein in Echt 

Führungen durch Weihbischof Hoogenboom in Utrecht 

1 Abendessen im Hotel 

1 Abendessen im italienischen Restaurant Il Pozzo (Utrecht) 

Preise: Preis pro Person im Doppelzimmer: 459 €,          
Einzelzimmerzuschlag: 119 € (begrenzt verfügbar) 

Gruppengröße:  35 Personen  

Vortreffen:  Dienstag, 02.06.2026, 19.30 h im Pfarrheim Ehrang 

Empfehlung: Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung 

Anmeldung: in den Pfarrbüros und in den Kirchen. 

Anzahlung bei 
Anmeldung: 100 € 

Stornogebühren: bis 
29.04.2026: kostenlos, 
danach fallen 
Stornogebühren an. 



 

 

Ein Angebot der Pfarrei Adula und Gregor, Ehrang-Pfalzel-Biewer im pastoralen Raum Trier   
 

… für Menschen auf der Suche, die offen sind für spirituelle Impulse,  
 
… die sich gerne in der Natur bewegen,  
 
… die sich von biblischen Texten überraschen lassen wollen,  
 
… die sich gerne mit anderen über Gott und die Welt unterhalten,  

 
… für Sie und Dich! 
 

Wir leben in unruhigen Zeiten. Wir lassen uns von den Medien rund um die Uhr 

beschallen. Bilder aus aller Welt überfluten uns. Nur selten gönnen wir uns eine Auszeit. 

Dazu sollte auf dieser Wanderung Gelegenheit sein. Es geht um   

 

Sehnsucht. Stille. Gott. 
 
Wir nehmen den Gedanken vom „wandernden Volk Gottes“ wörtlich. Bei unserer 

mittlerweile fünften Pilgertour wandern wir auf dem Klüsserather Sagenweg. 
 

Dieser Premiumwanderweg führt uns durch eine typische Moselwein- und 

Kulturlandschaft. Es geht über Wiesen und durch schattige Wälder. Es bieten 
sich immer wieder schöne Aussichten über das Moseltal bis in den Hunsrück 

hinein. Eine genaue Wegbeschreibung finden Sie im Internet. Die Strecke ist 11,9 km 

lang bei einem Höhenunterschied von 330 m. Die reine Gehzeit beträgt ca. 3,5 Stunden. 

Der Weg ist gut begehbar. Es empfiehlt sich, festes Schuhwerk und Wanderstöcke 

mitzunehmen. Wir starten am  

 

Sonntag, den 26. April 2026, 13:00 

an der Klüsserather Wetterstation 
 

Diese erreichen Sie über die B 53. Nehmen Sie die letzte Ausfahrt von Klüsserath nach 

links. Über die Straßen „In der Olk“ und „Lindenstraße“ geht es, gut ausgeschildert, 

durch die Weinberge in Serpentinen aufwärts bis zum Wanderparkplatz.  

 

Die Wanderung findet auch bei schlechtem Wetter statt. Eine Absage erfolgt nur bei 

Gefahrenlagen. Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

Eine Anmeldung per Mail würde uns bei der Planung helfen. Rückfragen gerne bei 

Joachim Hölle-Gindorf, Mail: hoe-gi@kabelmail.de  Für den Arbeitskreis: Dr. med. 

Joachim Hölle-Gindorf 



 

 

 

Babycafé, Dienstag, 24.03.2026 von 09:30-11:30 Uhr. Kostenloses Angebot für 
Eltern/Großeltern/Tagesmütter mit Baby inkl. Frühstück. Eine Anmeldung ist hierzu 
nicht nötig. 

Richtig reagieren bei Kindernotfällen, Samstag, 14.03.2026 von 09:00-12:00 
Uhr; 24 €. Dies ist ein „Crash-Kurs“ für Erste Hilfe am Kind, inklusive Herz-Lungen-
Wiederbelebung und wichtige Notrufnummern im Raum Trier. Es geht um 
geeignete Maßnahmen bei typischen Unfällen im Kindesalter (Ertrinken, 
Verbrennungen, Vergiftungen, Sturzunfälle usw.) und häufige krankheitsbedingte 
Notfallsituationen (Krupp-Anfälle, Fieberkrämpfe, u. ä.) sowie deren Vermeidung. 
Der Kurs wendet sich an werdende und junge Eltern. 

Marburger Konzentrationstraining (1.-5. Klasse) 6x dienstags, ab 17.03.2026 
von 16:45-18:00 Uhr; 93 €. Die Kinder üben strukturiert zu arbeiten, Aufgaben 
selbständig zu überprüfen und mit Fehlern umzugehen. Im Vordergrund steht 
natürlich der Spaß und Freude am Lernen.  

Frühlingserwachen: „Pflanzen- und Materialdruck“. Samstag, 14.03.2026 von 
11:00-15:00 Uhr; 30 €. Erstellen Sie in diesem Workshop Ihre eigenen kreativen 
Monodrucke mit gesammelten Blättern, Gräsern, flachen Natur- oder Verpackungs-
materialien in einer einfachen Technik, aber sehr fanatasievoller Gestaltung. 

Kochevent: Flammmkuchen, Donnerstag, 19.03.2026 von 18:30-22:00 Uhr; 36 € 

Knusprig, herzhaft, lecker: An diesem Kochabend dreht sich alles um Flammkuchen. 
Gemeinsam backen, genießen und neue Ideen für Zuhause mitnehmen. Bitte teilen 
Sie uns bei der Anmeldung eventuelle Unverträglichkeiten mit und informieren Sie 
uns, wenn Sie sich vegetarisch oder vegan ernähren. 

 
 

Anmeldung zu allen Veranstaltungen in der Remise unter 0651 64895; 
www.fbs-remise.de; info@fbs-remise.de 

http://www.fbs-remise.de/
mailto:info@fbs-remise.de


 

Steffi Schuster und Christiana Loskill geben 
Messdienerleitung ab 

14 Jahre lang haben sich Steffi Schuster und ihre Mutter Christiana Loskill 
um die Messdienerinnen und Messdiener in Biewer gekümmert. Dazu 
gehörte dann längst nicht nur die Begleitung des Dienstes in der Kirche, die 
vornehmlich in der Hand von Frau Loskill lag, sondern noch ganz viele 
andere Aktionen. So waren sie mit den Messdienerinnen und Messdienern 
zu eintägigen und sogar mehrtägigen Ausflügen unterwegs, manch einer 
mag sich noch an die Touren nach Saarburg, Simmern und Traben-Trarbach 
erinnern. Jedes Jahr gehörte eine Sommerfahrt zum Programm der 
Messdienerschaft, die immer mit einem gemütlichen Grillabend abschloss. 
Außerdem gingen sie mit den Jungs und Mädchen klettern und Eis essen. Für 
die größeren wurden früher auch Kino-Nächte organisiert und durchgeführt. 
Letztere engagierten sich ihrerseits wiederum bei der 
Bolivienkleidersammlung, die vor einigen Jahren eingestellt wurde, weil der 
Second-Hand-Markt eingebrochen war.                                                            
Wer sich darüber hinaus noch erinnern kann, weiß, dass sich die Messdiener 
beim Kirchenjubiläum zum 100-jährigen von St. Jakobus in 2012 um die 
Gestaltung der Kinderbetreuung gekümmert hatten. Im gleichen Jahr 
pilgerten sie auch zum hl. Rock. Zudem backten die beiden Damen vor 
Weihnachten mit den Messdienern Plätzchen, die sie zugunsten ihrer Kasse 
am Schluss der Gottesdienste verkauften.                                                            
Zu ihrem Einsatz gehörte auch die Begleitung der alljährlichen 
Sternsingeraktion sowie des Klapperns, wozu sie auch immer wieder noch 
weitere Kinder aus Biewer animieren konnten. Einen Teil des Geldes aus der 
Klapperaktion des Jahres 2024 stiftete die Messdienerschaft an das 
Kinderhospiz. Unter der Leitung der beiden Damen organisierten die 
Messdiener zweimal den Dreck-weg-Tag in Biewer. Wer das liest, ahnt, 
wieviel Zeit und Engagement und Herzblut Steffi Schuster und Christiana 
Loskill in diese ehrenamtliche Aufgabe gesteckt haben. Dafür möchte ich an 
dieser Stelle im Namen auch all der Messdienerinnen und Messdienern, die 
sie im Laufe der Jahre begleitet haben, einfach nur ein ganz herzliches 
Dankeschön sagen. Die Kinder und Jugendlichen haben – da bin ich mir 
sicher – selber ganz viel dabei mitnehmen können für sich und ihr Leben.                                                              
Ich bedauere sehr, dass sie diese Aufgabe abgeben, sage aber nochmals 
danke für all ihren Einsatz und danke schon jetzt, wenn sie das eine oder 
andere Mal noch mit ihrem Rat zur Seite stehen. Vielen Dank!                     
Paul Diederichs, Pastor 



 

 



 

Anton Cordel aus Pfalzel 

Generalvikar und Administrator des Bistums Trier in bewegten Zeiten 

Vor 200 Jahren, am 29. März 1826, verstarb im Alter von 65 Jahren 
hochgeschätzt und anerkannt Anton Cordel, Genralvikar, Dompropst und 
lange Jahre Administrator des Bistums Trier. Bei seiner Geburt am 13. 
Dezember 1760 in Pfalzel ahnte wohl niemand, welche Aufgaben und 
Anforderungen er zu bewältigen hatte. Er war das fünfte Kind des 
Fischermeisters Konrad Cordel und Anna Magdalena geb. Fusenich. Als 
zehnjähriger Junge erlebte er am 23. September 1771 den Einsturz der alten 
Martinskirche am Moselufer. Neugierig und interessiert dürfte er den Bau 
der spätbarocken Kirche in der heutigen Adulastraße verfolgt haben mit 
Fertigstellung des Turms 1775, Guß der Glocken an Ort und Stelle durch 
Glockengießer Mabillon aus Saarburg und Einweihung des neuen 
Gotteshauses durch Weihbischof Johannes Maria d'Herbain am 5. 
September 1779. Vor diesem Hintergrund ist es sinnfällig, dass eine 
Ausstellung zu Leben und Wirken von Anton Cordel in der alten 
Martinskirche, dem heutigen Pfarrheim, präsentiert wird. In diesen Jahren 
war die geistliche Laufbahn von Anton Cordel schon abzusehen. Der 
mittellose, aber begabte und fleißige Junge wurde von der Quinter Familie 
von Pidoll kräftig gefördert, konnte das Gymnasium besuchen und studierte 
Theologie und Philosophie. 1781 erhielt Cordel die niederen Weihen, zwei 
Jahre später wurde er Subdiakon, die Priesterweihe erhielt er 1784. In der 
Familie von Pidoll fand er seine erste Stelle als Hauslehrer, anschließend 
war er Vikar in Udelfangen und St. Walburgis (Neben St. Paulin), nach 1793 
Pastor von St. Antonius in Trier, dazu Synodalexaminator (Prüfer des 
Priesternachwuchses) und Trierer Stadtdechant. Die französische 
Revolution brachte vielfältige Umwälzungen bis zum Untergang des alten 
Erzbistums. 1794 wurde Trier erobert, 1801 offiziell französisch. 
Entsprechend dem Konkordat Napoleons mit Papst Leo VII.gab es ab 15. Juli 
1801 das neue Bistum Trier für das Departement de la Sarre.  

Der neue Bischof Charles Mannay suchte und fand (auch auf Empfehlung 
seines Vorgängers Clemens Wenzeslaus) tüchtige Helfer für die Leitung des 
Bistums. Anton Cordel wurde 1802 erst 2. Generalvikar, ab 1807 1. 
Generalvikar. Hauptaufgabe war es, das Bistum neu zu ordnen und zu 
formen. 



 

Als größte Tat des Generalvikars Cordel bleibt die Heimholung des Heiligen 
Rocks im Jahr 1810 in Erinnerung. Die wertvolle Reliquie war über Umwege 
nach Augsburg zum ehemaligen Kurfürsten Clemens Wenzeslaus von 
Sachsen gelangt, der auch Bischof von Augsburg war. Mit Hilfe Napoleons 
erreichte Bischof Mannay die Rückkehr des Heiligen Rocks nach Trier. Mit 
der Ausführung beauftragt war Anton Cordel, der zusammen mit 
Domkapitular Johann Michael Schimper, einem ehemaligen Pfalzeler 
Stiftsherrn, die Geheimmission bewerkstelligte. Am 9. Juni 1810 kehrte der 
Heilige Rock in den Trierer Dom zurück, wenige Wochen fand vom 9. bis 27. 
September 1810 eine Wallfahrt statt, zu der, wie Cordel zusammen-
rechnete, 227.217 Pilger nach Trier kamen: Eine vor allem unter den 
damaligen kommunikativen Möglichkeiten ausgezeichnete organisatorische 
Leistung! Nach dem Rückzug von Bischof Mannay führte sein Generalvikar 
das Bistum und erlebte 1815 den Übergang zu den protestantischen 
Preußen, was manche Streitigkeiten zwischen Kirche und Staat in Trier zu 
Folge hatte. Nicht Cordel, sondern Joseph von Hommer 1824 wurde mit 
Zustimmung Berlins Bischof im wieder umgestalteten Bistum Trier. Hommer 
beließ Cordel im Amt des Generalvikars und berief ihn zusätzlich zum 
Dompropst. Am 29. März 1826 stirbt Anton Cordel. Sein Grab befindet sich 
auf dem Friedhof St. Paulin. Seiner Heimatgemeinde Pfalzel vermachte er 
die Frühmess-Stiftung, bekanntester Frühmesser war in den 1860er Jahren 
Franz Xaver Kraus, dem Pfalzel wertvolle Forschungsarbeiten und die 
Rettung mancher Denkmäler verdankt. Die Ausstellung über Anton Cordel 
wird am Freitag, 27. März 2026, um 19 Uhr im Pfarrheim Pfalzel eröffnet 
und ist danach täglich außer montags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 

 



 

Kurz vor Weihnachten überraschte das Ehepaar Helga und Johannes Blang, 
Jürgen Schmitt mit einer großen Spende für das Hilfsprojekt Herz+Hand 
Nothilfe Ehrang-Pfalzel-Biewer.      

Johannes Blang ist Inhaber von Elektrowelten Blang (Trier), stammt aus 
Ehrang und war in jungen Jahren aktiv in der Kath. Jugend in St. Peter tätig.  

Zur Zeit werden 52 Haushalte mit 94 Personen mit Grundnahrungsmitteln 
alle drei Wochen versorgt. 

Bei einem persönlichen Besuch bedankten sich Pfarrer Paul Diederichs und 
Jürgen Schmitt nicht nur für die jetzige Spende sondern auch für die 
großzügigen Spenden der  vergangenen Jahre. 

 
Kylltal-Apotheke spendet 600 €  für Herz und Hand 

Die Spendenaktion der Kylltal-Apotheke 
im Dezember 2025 erbrachte einen 
Betrag von 288,01 € zugunsten der 
Ehranger Aktion „Herz und Hand“. Dieser 
wurde von der Leiterin der Apotheke, 
Daniela Adelsbach, wie versprochen 
verdoppelt - und so konnten nun stolze 
600 € an den Leiter von "Herz und 
Hand", Jürgen Schmitt, übergebenen 
werden. Ganz herzlichen Dank dafür. 
Unsere Aktion „Herz und Hand“ liefert 
alle 3 Wochen Lebensmittel an 50 
Haushalte, die diese dringend 
benötigen. Mit diesem Geld kann wieder 
einmal viel geholfen werden. Vielen 
Dank.  



 

Sternsinger  

Am 03.01.2026 zogen über 50 Sternsinger durch die Straßen unserer Pfarrei 
und brachten den Segen in die Häuser. Durch ihren Einsatz konnten 
beeindruckende 5.250,-- €  gesammelt werden, die nun Kindern in Not 
zugutekommen. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sternsingern, die sich 
mit viel Engagement und Freude an der Aktion beteiligten, sowie                                                              
für ihre Bereitschaft, allen Helfern und Begleitungen, sowie allen 
Unterstützern für ihre großzügigen Spenden. 



 



 

Kommunionkinder als Detektive unterwegs 
Auf detektivische Spuren haben sich die Kommunionkinder bei ihrem Besuch 
im Diözesanmuseum begeben. Von unserer Führerin Polina wurden sie 
eingeladen, dem Fall Jesus auf die Spur zu gehen. Zuerst sollten sie das 
Christusmonogramm XP, eingeritzt auf uraltem Gestein, finden und erfuhren 
dabei, dass es sich um griechische Buchstaben und um die 
Anfangsbuchstaben des Wortes „Christus" handelt. Danach entdeckten sie 
auf einem Bild den Engel Gabriel bei der Verkündigung an Maria, puzzelten 
ein Krippenbild, suchten die Könige und betrachteten später die Darstellung 
des Letzten Abendmahles sowie an einem Triptychon den gekreuzigten und 
auferstandenen Jesus. Zu Freude aller ging es nach dieser spannenden 
Spurensuche in den Werkraum, wo die Kinder kleine Kreuze emaillierten, die 
sie anschließend mit nach Hause nehmen konnten. So werden sie sich noch 
lange an ihren Besuch im Museum erinnern können. Paul Diederichs, Pastor 



 

 

Lokales Team in Ehrang                                                         

Am 25. 01.2025 trafen sich 19 Pfarrangehörige, um ein Lokales Team zu 
bilden. Dieses soll nach der Fusion der drei ehemals eigenständigen 
Pfarreien in Ehrang, Pfalzel und Biewer die kirchlichen Aktivitäten in Ehrang 
koordinieren und vernetzen. Das Team arbeitet in Abstimmung mit den 
Hauptamtlichen der Pfarrei und dem Pfarrgemeinderat selbstständig und 
versucht, das kirchliche Leben in Ehrang lebendig zu halten. Mehr zum 
Konzept unter https://www.bistum-trier.de/ehrenamt/aktiv-dabei-sein/
lokale-teams/                                                                                                             
Im ersten Treffen wurde zusammengetragen, welche kirchlichen Gruppen 
und Aktivitäten es in Ehrang gibt, und welche man sich wünscht. Das 
Ergebnis war beachtlich und zeigt eine lebendige Gemeinde. Vier 
Pfarrmitglieder fanden sich bereit, die Sitzungen vorzubereiten und zu 
moderieren: Tatjana Dannhäuser, Joachim Hölle-Gindorf sowie Gertrud 
Casel und Hans Casel. Das Lokale Team tagt in der Regel zweimal jährlich, 
zum Jahreswechsel ist der Schwerpunkt die Jahresplanung der 
Gruppierungen, nach den Sommerferien: Ist-Stand, neue Ideen. Das Team 
steht allen Interessierten offen. Bringen Sie gerne ihre Ideen und Wünsche 
ein. Gertrud Casel 

 

Folgende Gruppen und Aktivitäten bereichern                                                  
derzeit unser pfarrliches Leben:  

 

Herz und Hand, Remise, Kapellen/Kreuzweg/Priestergräber, Suppenküche, 
Pfarrbücherei, Messdiener, Kinder und Jugendarbeit, Sozialkreis, Club 65, 

Flüchtlingshilfe, Kitas, Schützenbruderschaft, Kirchenchor/ Cantabile, 
Lektoren / Kommunionhelfer, Wortgottesdienstkreis, Bibelkreis, 

Fronleichnamsprozession, Kulturelle Aktionen, Bauausschuss, Lebendiger 
Adventskalender, Indische Gemeinde, Glaube beWEGt, Weltgebetstag, 

Ökumenische Gottesdienstangebote 

  



 

Indien mit allen Sinnen erleben 

Indien kennen lernen in 14 Tagen – wenn überhaupt, geht das nur mit 
einheimischer Begleitung. Für Pater Thomas Pathuppallil ein Leichtes, und so 
versammelten sich 32 Neugierige, die das Wagnis eingingen, ein so großes 
und komplexes Land in dieser viel zu kurzen Zeit zu erkunden. Vom 12. bis 
25. Januar tauchten wir ein in ein farbenfrohes, lautstarkes und 
wohlschmeckendes Abenteuer. So Manches ließ unsere westeuropäisch 
geprägten Häupter schütteln und staunen, dass dieser 1,4 Milliarden 
Menschen zählender Staat offensichtlich trotz allem weitgehend 
funktionierte. Und auf der anderen Seite kamen wir aus dem Staunen über 
die Vielfalt und Schönheit der tropischen Flora und  Fauna kaum heraus.   
Wir entdeckten ein Land voller Gegensätze: Alte Kulturschätze und Reichtum 
fanden sich neben Slums und Elend - Fortschritt und Rückständigkeit, Pracht 
und Dreck, Wohlgeruch und Gestank, alles gab sich in den Straßen Delhis, 
Jaipurs oder Calicuts  die Hand. Natürlich durften die bedeutenden 
historischen Denkmäler wie das Qutar Minarett, der Lotostempel, das Taj 
Mahal, das Amber Fort oder der Stadtpalast von Jaipur nicht im 
Besichtigungsprogramm fehlen. Auch erlebten wir eindrucksvoll die rituellen 
Gepflogenheiten in einem Shivatempel, gingen auf Elefantensafari, fuhren 
auf dem Hausboot in den Backwaters, ließen uns das Teppichhandwerk 
zeigen, besuchten Tee- und Reisfelder und eine Gewürzplantage, 
schwammen im Arabischen Meer und entspannten bei einer 
Ayurvedamassage.                                                                                              
Einzigartig jedoch und nicht im Reisebüro zu buchen waren auf dieser Reise 
die Begegnungen mit so vielen wundervollen Menschen. Vor allem in Pater 
Thomas` Heimatgemeinde wurden wir außerordentlich freundlich begrüßt 
und feierten gemeinsam einen von ihm zelebrierten Gottesdienst. 
Beeindruckend, welch großen Anteil die vielen Kinder an der Messgestaltung  
hatten! Wir bedankten uns bei der Gemeinde mit dem Lied „Vava Jeshu 
nadha“ auf malayalam, das wir auch in Ehrang schon gemeinsam mit dem 
Chor der indischen Gemeinde gesungen haben. Die Herzlichkeit und 
Gastfreundschaft, vor allem auch von Pater Thomas‘ Familie, begleitete uns 
noch den ganzen Sonntag über – die Kinder führten wunderschöne Tänze 
auf, die Gemeinde hatte für ein phantastisches Buffet  gesorgt, und wo 
anfänglich vielleicht noch ein bisschen Befangenheit hemmte, sorgte eine 
anheimelnde Stimmung für die Basis eines intensiven persönlichen 
Austauschs.  



 

Der emotionale Abschied von „Mama Pathuppallil“ und die anschließende 
Begegnung mit den Deutschstudenten des von Pater Thomas‘ Orden (CST) 
betriebenen Little Flowers-Sprachinstituts waren mit das Eindrucksvollste, 
das wir auf dieser Reise erleben durften. Nachdenklich sind wir wieder im 
kalten Deutschland angekommen. Vermutlich  wurden unsere indischen 
Gemeindemitglieder auch in einem Sprachinstitut auf ihren Aufenthalt hier 
in Deutschland vorbereitet. Aber auf die Kälte? Die Farblosigkeit? Die 
Anonymität? Wie groß muss wohl das Heimweh nach diesem 
widersprüchlichen Land sein? Vielleicht schaffen wir ja ein kleines bisschen 
Indien auch in Ehrang, Pfalzel, Quint und Biewer, indem wir Begegnungen 
suchen. Und zum Glück haben wir einen dieser wunderbaren Menschen 
wieder mit nach Hause gebracht, der da sicher ein paar Ideen hat. Nandi, 
Thomas, dass du uns ein Stück deiner kostbaren Heimat gezeigt hast!  
Christina Steinmetz 



 

Wir danken folgenden Firmen, die durch Ihre finanzielle Unterstützung die Herausga-
be dieses Pfarrbriefes und unserer Homepage ermöglichen: Bestattungen Haas, Nie-
derstraße 77 • Bestattungen Meyer-Oberst, Im Falschen Biewertal 55 • Fliesenfachbe-
trieb H. Rausch, Quinter Str. 86 • Kylltal-Apotheke, D. Adelsbach, An d. Ehranger Müh-
le 10 • Maschinenbau Comes, Seiferstraße 16 • Schreinerei Christian Karrenbauer, 
Schweicher Str.43a, 54338 Schweich. Wenn auch Sie zu den Sponsoren gehören möch-
ten, melden Sie  sich  im Pfarrbüro (6 98 45). 

 Neujahrsfrühstück der Pfalzeler Messdiener  

Am 05.01.2026 fand das traditionelle Neujahrsfrühstück der 
Messdiener statt. In gemütlicher Runde kamen die Messdiener 
zusammen, um gemeinsam ins neue Jahr zu starten. Bei einem 
reichhaltigen Frühstück blieb viel Zeit für Gespräche, Austausch und 
gemeinsames Lachen. Das Neujahrsfrühstück bot eine schöne 
Gelegenheit, die Gemeinschaft zu stärken und auf das kommende 
Jahr zu blicken.  

 



 

„Olympia“ an Weiberfastnacht beim Kirchenchor in Ehrang. 



 

  

 

Die Ehranger Messdiener als 

tapfere Ritter, mit Hofnarr und 

dem königlichen Paar, Alexa 

Zimmer und Pater Thomas beim 

Rosenmontagszug in Ehrang. 

Karnevalsgottesdienst in St. Peter 

mit dem Prinzenpaar und den 

Ehranger Karnevalsvereinen       

Rot-Weiß und Blau-Weiß 



 

 

Gute Laune,  Musik, Närrisches 

Treiben, Kaffee und Kuchen  

und tolle Darbietungen  von 

klein und groß an 

Weiberfastnacht bei den 

Pfalzeler Senioren. 

 

Weiber-

fastnacht 

in Pfalzel 
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nach einer Idee von Gaby Golfels. Umsetzung: Christian Schmitt, Pfarrbriefservice.de. Illus: Christian Schmitt via ChatGPT  


